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Abschrift! 
i in mi U * ii f i NII.H • 

* ' • • • ' • • • • • ' 

z.Zt.Lindow/Mark, den 3.11. 
i ' l . . ',x. ' . ! • " . "" • «J fc •*•. ' . , i 

Sehr geehrter Eerr 3 ei.ehsmar schallt ! "- : 

•: Im Kanzlciwege1 kommt mir' öfer Entwarf Ihrer Verordnung betr. 
Einzeibting. 15jährlger Schiller zum Kriegshilfsdienst zur Kenntnis. 
Wie Sie.wissen, bin ich seit Ende 1S37. nur nooh nominell Reichami-
nister ohne 'Amtsbereich. Kabinettsberatungen haben aeit 1938 nicht 

4. .mehr .• stattgefunden» Zu'irgendwelchen Ministerbesprccbungen bin ich 
£ : nie mehr hinzugezogen: worden. leb.,.lebe ganz auX dem Lande und völlig 

aurUckge«o£*nv Seit «ini'g^h^Mdnaten, 1st mir auch' dar Kören auslän-
discher Sender ausdrücklich verboten worden, .odaß ich meine ganze 

..-•' J i: r.:;.?•''' Li • • i iv-'jo ü;'ioi!Ji/!Ui . ..•'.. -; 
Kenntnis Über die militärische» wirtschaftliche und,politische Lage 

-;j.aujB;-keinem-.anderen: Quell eohöpfeftr kann als jeder andere denkende 
Deutsche, deren'2ahTj; auch der;Sogenannten breiten M Ü e »4efe* man 

•-'^allerdln^ Da"'ich nicht''Mitglied des 
' ̂ eichtiVerteidigungorateeViin, habe ich auch an der Verabschiedung 
des Entwurfes nicht mitzuwirken. Obwohl'Ich'mich'also von ;jeder Mit-

,T ,; ,rx̂ ffra|it*7Grtung;.froi weiß, treibt mich d.ech^mein Gewissen nnd der 
...-,:,;;..TWui»8ch,:•.mich, keines-Versäumnisses schuldig au machen, zu diesen Zei-
,..'.' . l e n . -• •!-•;I . ii. :.-., .' tfiA ,•' ....'• 

;i02 £;|Jch;darf. vorausaohioken». daß -ich:von jeher gegenüber den 
verantwortlichen Stellen den Standpunkt vertreten habe, daß wir für 

..,; telnun langen Krieg wlr.tsohaf tlioh nichtausreichend gerüstet waren. 
Daß aber dcr^JCrleg ? ein- langer werden -würde, mußt« Jedem Kenner 
angelsächsischer !.!en1%lität klar sein, nachdem England seinen Ent
schluß bekannt.gegeben hatte, einen deutseben Angriff auf Polen als 
casus belli.zu betrachten. Anfang 1940 habe ich dan Führer angebo
ten, nach den vereintsten Staaten zu gehen, um den Versuch zu machen* 
die RÜistüag8untbrStützung Englands durch Amerika zu verlangsamen 
und Amerikas tiefere Verstrickung in den Krieg womöglich zu verhin
dern, Der ReichsauSenminister hat dieses Angebot, dem der Führer 
sympathisch gegenüberstand, abgelehnt. Sine weitora Anregung, die 
ich im Herbst 194-J, dem bisherigen Höhepunkt unserer Erfolge, dem 
Führer gab, blieb ohne Wirkung. 

Daß die 15jährigen eingezogen werden, mag militärisch nötig 
sein, wird aber für die Siegeszuversicht der deutschen Bevölkerung 



au einer sohwerran Belastung, • Die-Tatsachen, die das deutsche 
Volk sieht, sind folgende: 

l. r - o s 

' "i") ::ie urop>üngli'^he' I n a u s s i c h t s t e l l u n g eines Iciirscm Krieges 
i s t nicht in Erfttllujaf gegangen», ,.r -. > « . . ., Tl 

?) Jiif in Au&eiohi., g e s t e l l t e schne l le $t*d er ringung Englands du?c 
"y die Luftwaffe i s t nicht" e r f o l g t / " ' 

- . . < • . i •• j • • : • • • : . • • • • • • • - f • • • • ? - . • • : , " ' , ' , : . ; - . ; . .; 

3; Die Ankündigiinfe, "däw^Deutschland von feindlichen, Luftangriff 
fen"' eew&nrt bleiben"würde,1' hat sich nicht erfüllt. 

1 4)" Dia wieaerJiblt'eFeststellung, daß "die russieche Widerstands
kraft: enögtiltig: g^roiühen sei;'hat e<ieh nicht bewahrheitetv 

5) Die Belieferung Rttselands»mit>'alliierte» RüetungBaaterial und 
die .^annschaf tsreeervjäp.)gußXan^ö- fea^fft' vielmehr- au dauernden 
schweren Gegenangriffen gegen unsere Ostfront ausgereicht. 

6) Ear anfänglich'siegreiche Vormarsch gegen Ägypten ist nach .; f Wiederholten] Anaätaew bis 1 etat! gescheitert." ';';:?i 

7) 'Sie als unmöglich'hingestellte Landung-der-Alliierten in West-
.*,̂ r und Ifprdaflrik*, ̂ t.trpta.dem eingetroffen. . . jrf-r.̂ uüC 

f8) per. außerordentlich-groß© Spfoiffsrau»,,der, fürrdiase. Landung 
erforderlich war*, bat gezeigt, daß unsere tf-Bbot^Waffe trotz 
ihrer großen Srfol^e#-'atir'VefhindE»un2' dieser'Transporte nie*

1* 
r,.ausgsroiobt .hat* . .•• ,...,.,.-•. ,..;.,., r •.. . , »,..,, ..,...•. Ba 

£aau kasuftt als je&em VolkE^enessön sichtbare !±Yi±jrarj.»r* 
•j 2«Ä;j^v±ax -'•Hriftchrtlnkung in- der1 Zivilreraorgüng,- im< Verkehrswesen» 

I M Rtiütun53Bjaterial, im Arbeitseinsatz. Die Bintaihung der 15-
'^ährigen wird dioge^enkefl verstärken,vwle eigentlich dieser 
Krieg beendet "word^n*-solli'^ : 'r rft«- rc ir iItro, 

Ich erlaube-mir, u»' jeden Mißbrauch j«v.s.au8Cßließen, die
ses Schreiben durch Herrn Staatsrat (JritzMöh untör TerWohluß 
zugehen i-;u lassen. t* -; B "J."'-'". Tftr. r 

Heil Hitler! 
Sez.T)nt«rsoi:rift 

Dr»BJai»ar Schacht 

L 

i i ; • ( I -. «• 

' . •. i •'( iti' kiv- j v.i. . . 



AbSOhriftJ 

«•7,t,Lindow/rTark, »-a en ,11 . 

Sehr L e h r t e r V.QTT BeichsaiarsoballJ. 
Iii Kenzleifepe konsat mir der Entwurf Ihrer /ererdnung be t r . 

^.inziehunr lß,iahriger sohulex sum Krtegsfcllfsdienst zux Kenntnis« 
*i© si© Tl33®n, bin ich' soi l ^nde 1$3^ nur nosh noninoll Reiehstsi-
b ia t e rohne AmtaboXeleh, I *,bin©ttsb©rättm£©n haben s#lt 195H nicht 
mehr atattgefundan» -*u irgendwelchen wjLniaterbespreohuu^en bin ich 

.:; oiil* mehr hiasUireSegen werden* leü •Hebe #&nz auf dam Lende und völl ig 
zurückgezogen* s e i t einigen äffon&ten i s t mir auch das fio^n nuslnn« 
dischex sender ausdxucklieh verboten wordon, sodass loh ^oino ganze 
Kenntnis über die mi l i tä r i sche»wir tschaf t l iche una poli t ische Lage 
ana keinem anderen qpewl h schöpfen kann a ls ,1©der andere denkend« 
Deutsche, deren sohl * auoh der sogenannten bxeiten Masse wie*;* nan 
allerdings nicht unterachatten «feilte. Da Ich nicht Mitglied dos 

,, . {toiohsverteidlgun&arateß bin» habe ich auch an £?r 7ercLbaehi©äun£ 
£,1 'V-des Entwurfes nicht mitztrwirken« obwohl ich mich also von ,1eder "U-

verant*ortunie frei *eisn, t r e ib t mich doch -nein Gewissen und der 
wünsch, wich keines Versäumnisses sohuldin zw machon, su dieses '.ei* 
Ion..-

Ich 'darf werausachieken, dass ich ran Jener gegenüber den 
verantwortlichen S te l l as den «tatidmsnkt ver t ra ten habe, dass wir fur 

• ©inen lsjtigj^ TCrieg wirtschaft l ich 'nicht att 3 reich end reruatet waren, 
Das3 aber der Krieg ein langer werden "turde, Httsste jedem Kenner 
an^eisaehaischer Mentalitut klar 3eiu, nachdem England »einen nt-
aohiusa bekannt gehoben h a t t e , einen deutsches ditfriff auf i>olen als 
oaaua be l l i zu betrachten, Anfang 1940 habe ioh dam ?uhror sngebe-
ten, nach den Vereinigten .itaaten zu gehen, um den sTarauoh zu machen 
die Rustungsunterstutzung xiglanAs durch vmerike. zu verlangsamen 
und Amerikas tiefer© Terstrickung in den Krieg womöglich zu vorhin* 
dorn. Der Reiehsausseaainiater hat diese «.ngebot, dasa der 'uhrer 
svmpatiseh gegenuberatend, abgelehnt« ine weitere inremme, die 
ich im Herbat 10 41, dê n bisherigen Höhepunkt unserer rfolge, dem 
7uhror gab, blieb ohne "irkung, 

Daaa die 15jahrigen eingesogen werden, mag mili tär isch not lg 
aeln, wird aber fur die Siegeszuversicht der Soutsohen Bevölkerung 



liaei acb?aron 3<4&atuaa( Dia Fatasotiaa, din 3aa doutaoho 
3loht, , sind Poltfanda: 

>jio ur3prundlich« inkusaioniatatitmg •*»••* Srowati Kviefeoa 
1st- lebt In Wpfttllwwi «eav'iBRaa* 
Di« Iß Ausstellt $ t t t l U H lenaalla uiedawln^awr snglendo dural 
aio LuXtwafte i s t aiobt erfoift , 
Öie .nkundlgviö«, daaa. öe.ufcaohiand. vou SoindUQ&oa, Luftangrif
fen bewahrt bleiben wtvrde, hat alöh liiert erfüll t . 
Die Tiadai^olta1 ?a8i%tailn»gj d&aa dl» ruaaisofco * 1 ftara t and a« 
kraft •nd*»itiaj nabroofean aal» fee & sieh nicht batfa&raadtat* 
öl * B«',.i0fe--runff ftuaslanda rait a l l i i e r t « Aiaatun^ssateTlol und 
ä.ie ^aniwahetffcä^a^arfan, Kusaianda beben violaiofcr su d&narndaa 
stihwaran fcatfenafiArifrfen gagen uaiaw Ostfront ausforoi'cht. 
Das anfanrrlioh sie'pftfelcb© ?o'ÄariR&~ r^gan "Ipypt^n 1st imel; 
vi?derholtf«i Ansätzen bis ,lafczt peaefcaitftst* 
Die? ras uitciordlab blag«! ta l l tt* Landung dar: -AlXJLiartfin In 'est-
und L'aräafrlfca ist fcr0.fc2d.21n alH6c*t,ro£f on*... , 
It®.2 :ujü^roraopuioii grosse.»ithif?sr$«&k. dar £ p diaaa Landung 
arford^rliofi #**, hat ftßsoirt, dtfsa uftwrs ^-Boot^arfo trots 
Ihres .-treason frfe!**, aar Verbind ©naif: 'dieser ^rart aparte nicht 
AUjftsroletit hat« -.,, . : ., „ . 

.. öaau kernet die jodeen Volksitanoaaan alefcttmSre ^tatiararsaw 
mm*, ±Ü '»insohraajcuap la dor 2 i r l lver sorgung, la Terjsehrearesei 

* • • ' - • ' 

strisg 'dot3ndab.,vaxdea mil* ,- .. . . . . . . - , , , . . . . . . , 
ich erlaube siir*. .tat:<Jedan. ^a^toauah.;.aua9U3o!".,iiodaan« d ie -

aaj ...ül^ai'ojj* du**ch Baren at&atsrft* Qrlt*bpafa unter. fa^sehlua« 
iKUgokan zu iiwiaön* , v . 

Heil TlitierJ ! 

«•es, Tfnterschrift 
" Dr. Hjjnl%a* 3$aoht 
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